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sundmachung. 


Nr. 27221. Se. k. k. Aoſtoliſche Majeſtät haben laut Erlaßes 
des hohen k. k. Staatsminiſteriums vom 17. Mat 1866 Zahl 9473 
die Vornahme einer zweiten Heeres ergänzung in dieſem Jahre aller— 
höchſt anzuordnen und zu genehmigen geruht: 

1. Daß ein Rekrutenkontingent von 85000 Mann aus der ge= 
fammten Monarchie (ausſchließlich der Militärgränze) ausgehoben werde, 
und daß von dieſem Kontingente, die aus den Militär-Bildungs-⸗ 
anftalten im vorigen Jahre in das Heer eingereihten Zöglinge nicht 
abgerechnet werden, weil dieſe Abrechnung bereits von dem Kontin- 
gente der durchgeführten diesjährigen Heeresergänzung gepflogen 
wurde; 
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2. daß in dieſer Rückſicht die Antheilsziffern für die einzelnen 
Länder in jener Höhe zu beſtimmen find, wie fle bet der Heeresergän— 
zung im Jabre 1865, bei welcher die Militärzöglinge nicht abgerech— 
net wurden, beſtanden haben, wornach für Galizien 12115 Mann ent- 
fallen; 5 

3. daß zur diesjährigen zweiten Heeresergänzung dieſelben fünf 
Alterskloſſen au zurufen find, welche ei der durchgeführten erſten Hee— 
resergänzung beigezogen wurden, wornach die im Jahre 1845 Gebe: 
renen, wieder die erſte Altersklaſſe bilden, in welcher fie ſich faktiſch 
noch befinden, 

4. daß zur Erleichterung der Aufbringung der Kontingente aus— 
nahmsweiſe von den Veſtimmungen des §. 2 des H. E. G. das Mi⸗ 
nimalkörpermaß für alle Altersklaſſen auf 59 Wiener Zoll herabgeſetzt 
werde, und 

5. daß zur Erleichterung der Eintbeilung der Rekruten zu den 
verſchiedenen Waffengattungen auch von dem für ſelbe ſpeziell vorge— 
ſchriebenen Minimalkörpermaße ausnahmsweiſe um einen Wiener Zoll 
herabgegangen werden darf. 

Die Beſtimmung des Zeitpunktes, mit welchem die Stellung zu 
beginnen hat, haben Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Allerhöchſt ſich 
vorbehalten. 

Es wird daler vorläufig angeordnet, lediglich die Vorarbeiten 
und Vorbereitungen innerhalb der nächſten drei Wochen derart zu be— 
wirken, daß unmittelbar nach Empfang der diesfälligen Anordnung 
die Stellung ſo fortbeginnen, und in ſechs Wochen vom Beginn an 
durchgeführt werden kaun. 

Nachdem auf Grundlage des Punkles 3 dieſer A. h. Beſtimmun— 
gen die zweite Stellung nur als eine durch den eventuellen weiteren 
Rekeutenbedarf bedingte Fortſetzung der erſten diesjährigen Stellung 
anzuſehen und zu behandeln iſt, ſo haben die für dieſelbe durchgeführ— 
ten Vorarbeiten die Befreiungs-Enſchädigungen und die gezogenen Looſe 
auch bei der zweiten Stellung ihre Giltigkeit. Es werden demnach die 
Vorarbeiten, die Vefreiungsamtshandlungen und die Looſung nur mit 
jenen Altersklaſſen vorzunehmen ſein, auf welche dieſe Vorgänge bei 
der erſten Stellung etwa nicht erittedt worden find. 

Die Befreiung vom Militärdtenſte gegen Erlag der Befreiungs— 
taxe iſt laut h. Stgatsminiſterial-Erlaßes vom 10. Mai 1866 Zahl 
9066 eingeſtellt. > 

Hievon werden fämmtliche im militärpflichtigen Alter ſtehenden 
im Grunde des §. & des A. Unt. zum Heeresergänzungsgeſetze ver— 
ſtändigt, und die von ihrer Heimath mit oder ohne Bewilligung Ab— 
weſenden werden zum ſogleichen Erſcheinen bei den Heimathsbehörden, 
beziehungsweiſe zur Anmeldung ihres Aufenthaltes mit Hinweiſung auf 
die geſetzlichen Felgen der Außerachtlaſſung erinnert. 


Von der k. k. galiz. Statthalteret. 
Lemberg, am 24. Mai 1866. 


(932) Konkurs- Verlautbarung. (2) 


Nro. 17853. Das hohe k. k. Juſtizminiſterium hat mit dem 
Erlaſſe vom 16. Mai 1866 3. 5280 die Wiederbeſetzung einer in 
Lemberg erledigten ſöſtemihrten Advokatenſtelle angeordnet, was he— 
mit verlautbart wird mit dem, daß die Bewerbungsfriſt von vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in 
der Wiener Zei ung zu laufen hat. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des hohen 
k. k. Juſtizminiſteriums vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landes⸗ 
Geſetzblatt Z. 21, Abheilung II., Stück IV.) einzurichtenden Geſuche 
an dieſes k. k. Ober-Landesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle ges 
ſetzliche Befahigung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſfe und ihre 
Verwendung feit dem Austritte aus den Studien darzuthun und an⸗ 
zugeben, ob ſie mit einem Gerichtsbeamten dieſes Ober-Landesgerichts— 
Sprengels und in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte⸗ 
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de- 
maja 1866 1. 9473 
tym roku najwyzej 


Obwieszezenie. 


Nro. 2722 1. Jego c. k. Apostolska Mose raczyt podlug 
kretu wysokiego e. k. ministerstwa stanu z 17. 
przeprowadzenie drugiego uzupelnienia armii w 
zarzadzie i dozwolié: 

1. Azeby kontyngens rekrutéw w liczbie 85.000 ludzi z calej 
monarchii (2 wyjatkiem Pogranicza Wojskowego) zaciagniety 20“ 
stat, i zeby od tego kontyngensu nie odliezano elewöw, odstawio- 
nych do armii w. zesziyın roku z wojskowych zakladöw naukowych, 
poniewaz nastapito juz odliezenie ich od kontyngensu przeprowa- 
dzonego w fym roku uzupelnienia armii, 

2. Azeby w tym wogledzie eyfry udziatu pojedyhezych kra- 
jon oznaczone zostaly w takiej wysokosei, Jak przy nzupelnieniu 
armii w roku 1865, od ktörego nie odliezano elewéw wojskowych, 
a pedlug czego wypada na Galieye 12.115 ludzi. 

3. Azeby do tegorseznego drugiego uzupeluievia armii po- 
wolane zostaly te same piece klas wieku, ktöre bykty pociagniete do 
przeprowadzonego pierwszego uzupelvienia armii, przyezem uro- 
dzeni wer. 1845 stanowia znowu pierwsza klase wieku, do ktorej 
faktyeznie jeszeze naleza. 

4. Azeby dla ulatwienia zaciegu kontingensu odstapiono wy- 
jatkowo od postanowien $. 2 ustawy wzgledem uzupelnienja armii 
zuizajac miare najmniejszego wzrostu dla wszystkich klas wieku 
na 59 cali wiedenskich, 

5. Ze dla ulatwienia podzialu rekrutöw ua rozmaite rodzaje 
broni mozna znizy6 wyjatkowo przepisana dla nich szezgétowo 
najmniejsza miare wzrostu o jeden cal wiedehski. 


Ozuaczenie terminu, 2 ktorym ma sie rozpoczaé slawanie do 
zaciagu, zastezegt Sobie Jego c. k. Apostoiska Mose na poänie). 


Zaten rozporzadza sie tymezasowo, azeby kroki wstepne 
i przygotowania uskuteczuione zoslaly w przeciegu najhlisszych 
Irzech Iygodni W taki sposob, by zaraz po etrzymaniu odnosnego 
rozporzadzenia mogto natychmiast rozpoczac sie i zostaé przepro- 
wadzone 20 szesd tygodni od rozpaezecia stawanie do zaciagu. 

Poniewaz na zasadzie 3. punktu tych najwyäszych postano- 
wien ma byé ten drugi zaciag uwazany i traktowany tylko jako za- 
wisty od wypadkowej wiekszej potrzeby rekrutéw dalszy eiag te- 
gorocznego zaciagu, przeto przeprowadzone dla tegoz kroki wste- 
pne, wyroki uwalniajace i wyeiagniete losy beda waznemi takze 
przy drugim zaciagu. Zatem maja byé praedsiebrane kroki wste- 
pne, czynnosei urzedewe wzgledem uwoinienia i losewanie tylke 
2 temi klasami wieku, na ktöre moze przy plerwszym zaeiagu nie 
zestaly rozciggniete te ezynnosci. 

Uwolnienie od stuzby wojskowej za zlozeniem taxy uwolnienia 
zostalo zawieszone na mocy rozporzadzenia wysukiego ministerstwa 
stanu 2 10. maja 1866 J. 9066. 

O cem uwiadamia sie wszystkich bedacych w wieku obo wia- 
zanym do stuzby wejskowej na mocy F. 4 urzedowe] instrakeyi 
do ustawy wzgledem uzupelnienia armii, tych zas, ktörzy czy to 
za pozwoleniem ezy bez pozwolenia sa nieobeeni W Przyualeznej 
gminie, upomina sie ze wskazaniem prawnych skutköw nieposlu- 
szenstwa, azeby natychmiast stawili sie u przyualeznych wiadz 
swoich, a wzglednie oznajmili miejsce swego pobytu. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 24. maja 1866. 
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hende Bewerber, haben ihre Gefuche durch ihre vorgeſetzten Advokaten— 
beziehungsweiſe Notariatskammern, und wo keine ſolche beſtehen, 
durch den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, 
zu überreichen. a 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber, haben ihre 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 

Lemberg, am 22. Mat 1866. 
(927) re (2) 
Nro. 24532. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der zum hierortigen Advokaten ernannte Advokat Dr. Mat- 
tbäus Dzidowski fein Amt angetreten und feine Kanzlei sub Nro. 175% 
Jeſuitengaſſe eröffnet hat. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Mai 1866. 
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(901) Edikt. (1) 
Nr. 196. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Zalosce wird 
hiemit kundgemacht, daß im März 1845 Leib Auerbach zu Zakosce 
mit Hinterlaſſung eines Vermögens ab intestato geſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Moses Auerbach ge— 
ſetzlichen Erben des Leib Auerbach unbekannt iſt, ſo wird derſelbe 
aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem untem geſetzten Tage 
an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 
widrigenſalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und 
dem für ihn aufgeſtellten Kurator Herrn Daniel Halpern abgehandelt 
werden würde. 

Zatosce, am 21. April 1866. 


(920) Kundmachung. (1) 

Nr. 25015. Im Grunde h. Miniſterial⸗Erlaßes vom 26. Ok— 
tober 1853 3. 27493 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Bewerber, welche im laufenden Selarjahre zur Ablegung der 
Staatsprüfung für Forſtwirthe, dann jener für das Forſtſchutz und 
zugleich techniſche Hilfsperſonale zugelaſſen werden wollen, ihre nach 
Vorſchrift der hohen Miniſterial-Verordnung vom 16. Jänner 1850 
(R. G. Bl. vom Jahre 1850 Stück XXVI. Nr. 63 Seite 646) be⸗ 
legten Geſuche bis 15. Juli 1866 bei dieſer k. k. Statthalterei, und 
zwar: die im öffentlichen Dienſte ſtehenden Kandidaten im gewöhnli— 
chen Dienſtwege und die Uebrigen im Wege der betreffenden k. k. Be— 
zirksämter einzubringen haben. 

Die Zeit und die Orte, in welchen die obigen Staatsprüfungen 
ftattfinden werden, werder ſpäter bekannt gegeben werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 17. Mai 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 25015. W mysl wys. reskryptu ministeryalnego 2 dnia 
26. pazdziernika 1853 1. 27493 podaje sie do wiadomosci powsze- 
chnej, ze kandydaei, ktörzy webiczaeym roku do ztozenia egzaminu 
rzadowego na gospodarzy lesnych, tudziez na nadzorcw i pomoc- 
niköw technieznych lasowych chea byé przypuszezeni, podania swe 
wedlug przepisu wysokiego rozporzadzenia ministeryalnego 2 dnia 
16. stycznia 1850 (Dz. pr. pansiwa 2 r. 1850 ezesc XXVI. nr. 63. 
str. 640) dokumentami nalezytemi zaopatrzone najdalej do 15. lipea 
1866 c. k. Namiestnietwu przedlozyé maja, mianowicie kandydaci 
w publieznej stuzbie zostajacy w zwyezajuej drodze stuzbowej, inni 
zas w drodze wiaseiwych e. k. urzedöw powiatowych. 

Czas i miejsca, w ktörych powyzsze egzamina rzadowe odby- 
waé sie beda, pöZniej ogloszone zostana. 

Od ce. k. galie, Namiestnietwa, 
We Lwowie dnia 17. maja 1866. 


ES, Dust (1) 
Nr. 5198. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Brzezany 
wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Ernest Kwistek 
zur Befriedigung der demſelben gebührenden Summe von 630 fl. öſt. 
W. und 840 fl. öſt. W. ſammt Zinſen und Exekuzionskoſten im Be— 
trage von 7 fl. 23 kr., 6 fl. 35 kr. und 25 fl. 31 kr. öſt. W. die 
öffentliche exekutive Lizitozion der, der Katharina Ploszezak gehörigen, 
in Brzezany Vorſtadt Miasteczko gelegenen Realitäten CN. 107 und 
108 in zwei Terminen am 28. Juni und 31. Juli 1866 jedesmal 
um 3 Uhr Nachmittags um den Schätzungswerth von 1180 fl. 60 kr. 
öſt. kr. wird feilgebothen werden. 

Die weiteren Lizitazionsbedingungen ſind in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur einzuſehen. 

Uebrigens werden die dem Leben und Wohnorte nach unbekann— 
ten Gläubiger, als: Kasimir Jasinski, Nicolaus Kozaczek, Hyacinth 
Byezkowski, Johann und Agnes Wojciechowskie Eheleute, Adalbert 
Falkowski, Mortko Künstler und Sewion Jakimowy, ferner die lie— 
genden Nachlaßmaſſen der Breine Meth und Serl Künstler, verehes 
lichten Gebert, dann alle Jene, welchen die gegenwärtige Lizitazions— 
Ausſchreibung aus was immer für einer Urſache entweder gar nicht 
zeitlich genug zugeſtellt werden könnte, oder welche nach der Hand an 
die Gewähr gelangen ſollten, durch den ihnen in der Perſon des hier— 
ortigen Landes-Advokaten Dr. Wolski aufgeſtellten Kurator ver— 
ſtändiget. 

Brzezany, am 8. Mai 1866. 


Edikt. 0) 


Bezüglich auf meine Kundmachung vom 4. Mai 1866, welche 
im Amtsblatt der Lemberger Zeitung Nro. 105, 106, 107 einge: 
ſchaltet wurde, wird anmit verlautbart, daß die lizitative Veräußerung 
der zur Nachlaßmaſſe nach Mariem Münz geborene Nathansohn gehö⸗ 
rigen und mittelſt letztwilliger Anordnung zu Wohlthätigkeitszwecken 
vermachten Realität sub Nro. 1083-1467, 1468 in Brody, in dem 
diesfalls ſeſtgeſetzten Termine aus Anlaß unvorhergeſehener Hinderniſſe 
nicht abgehalten werden konnte. 

Es wird demnach zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
freiwillige gerichtliche lizitative Veräußerung dieſer Realität sub Nro. 
1083 - 1467, 1468 in Brody, in zwei anmit neuerlich ausgeſchriebenen 
Terminen, und zwar: am 14. Juni 1866 und 13. Juli 1866, jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags in der Geſchäftskanzlei des Gefertigten, 
in Folge Weiſung des k. k. Brodyer Bezirksgerichtes vom 30. April 
1866 3. 2752 vorgenommen werden wird. 3 

Zum Ausrufspreiſe wird der richtig geſtellte Schätzungswerth 


(945) 


(939) 


von 2000 fl. öſterr. Wahr. angenommen, und es wird dieſe Realität 
unter dem gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe nicht hintangegeben 
werden. i 

Das Vadium beträgt 15% des obbezeichneten Schätzungswerthes, 
das iſt den Betrag von 300 fl. — Der veueſte Schätzungsakt und 
die Lizitationsbedingniſſe können jederzeit in meiner Geſchäftskanzlei 
eingeſehen werden. 

Brody, am 25. Mai 1866. 

Thaddäus Zagajewski m. p., 
Notar. 
Obwieszezenie. 


Odnosnie do zawiadomienia mego 2 d. 4. maja 1866 w dzien- 
niku urzedowym Gazety Lwowskiej Nr. 105, 106, 107 umieszezo- 
nego, oglasza sie niniejszen, iz licytacyjna sprzedaz realnosei pod 
Nrem. 1083 - 1467. 1468 W Brodach polozonej, do massy spad- 
kowej po Mariem Münz Nathanschn nülrzacej, ostatniej woli roz- 
porzadzeniem na cele debroczynne przezuaczonej. w terminie, po- 
wyZszym edyktem oznaczonym, 2 powodu nieprzewidzianych prze- 
szköd przedsiewzieta bye nie mogta. 

Przeto w celu uskufeeznienia sadowe) dobrowolnej lieytacyjnej 
sprzedazy tejze realunosei, ustanawia sie niniejszem na nowo dwa 
termina, a mianowicie na dzien 13. ezerwea 1866 i 13. lipca 1866 
o godzinie 10tej przed poludniem. na ktörych rexlnose ta w skutek 
uchwaly e. k. sadu powiatowego w Brodach z dnia 30, kwietnia 
1866 1. 2752 w mojej kancelaryi w Brodach sprzedaua zostanie. 

Za cene wywolania stanowi sie wartose ostatnim ezynem 
szacunkowym w kwocie 2000 21. rensk, waluta austr, sprawdzona, 
i ponizej tej ceny szacunkowe] realnosé ta sprzedang byé nie moze. 
Wadyum lieytacyjne wWynosl pietnascie procent oznaczonej ceny 
szacunkowej, to jest kwole 360 J. renskich wal. austr. 

Czyn ocenienia i blizsze warunki lieytacyi kazdego czasu 
w mojej kancelaryi przejrzane byé moga. 

O ezem chee kupienia majacych ninjejszem zawiadamia sie, 

Brody, dnia 25. maja 1866. 
Tadeusz Zagajewski m. p., 
nolaryusz, 


(917) E d et. (1) 

Nre. 14163. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia niniej- 
szem niewiadomego 2 miejsca pobytu p. Rudolla Rylskiego, ze na 
prosbe p. Fryderyka bar. Welzlara i p. Andrzeja Wilhelma 2 dnia 
16. marca b. r. I. 14163 o publiezna exekucyjug sprzedas döbr 
Kulaszne w celu zaspokojenia zalegtych 5% odsetek od kapitalu 
6000 zir. a wzgiednie 4900 lr. m. k. röwnoezesnie te spraedaz 
sie dozwala i o wykonanie c. k. sad obwodowy w Przemyslu sie 
wzywa. 

Dia niewiadomosei miejsca pobytu ustanawia sie dia p. Ja- 
koba Rylskiego kuratora w osobie p. adw. Dra. Pfeilfera ze za- 
stepstwem p. adw. Dra. Gregorowieza i temuz uchwale dotyezaca 
sie doreeza, upominajae p. Jaköba Rylskiego, azeby w nalezytym 
ezasie potrzebne srodki dla strzezenia swych praw temnz kurato- 
rowi dostarezyt, lub innego pelnomocnika ustanowil i tegoz sa- 
dowi oznajmik, inaczej skutki zaniedbania sam sobie bedzie muslal 
przypisaé. 

Od c. k. sadu krajowego. 

Lwow, duia 21. kwietnia 1866. 


(910) BE dykKk i. (1) 

Nro. 8816. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszym 
edyktem p. Maryaunie 2 bar. Hejdlöw Milewskiej, zonie wlaseiciela 
döbr Isakowa co do zyeia i miejsca pobyiu niewiadomej, a w razie 
jej $mierei, jej co do imienia, Zyeia i miejsca pebytu niewiadomym 
spadkobiercom wiadame czyni, Ze brzeciw nie) pod dniem 11. maja 
1866 J. 8816 p. Helena Antonina dw. im, Romanowska o wyexta- 
bulowanie sumy 300 dak. ze stanu biernege III. schedy doöbr Pio- 
trowa i Siekierezyna w obwodzie koloinyjskim polozonych pozew 
wytoczyla, 2 powodu kiörego saft bozwanej na jej koszt i niebez- 
pieezehstwo p. adwokata Dra. Kwiatkowskjego z substytucya p. ad- 
wokata Dra. Przybylowskiego kuratorem mianowat i do rozprawy 
termin na 7. sierpnia 1866 wyznaczyl. 

Upomina sie pozwana, W Nalezytym czasie osobiscie stanad 
lub potrzebne srodki obrony ustanowionema zastepey udzielié lub 
innego zastepce wyhrad i sadowl oznajmié. 

L c. k. sadu obwodowego. 

Stanistawow, dnia 14. maja 1866. 


(909) D ei J kt. (1) 

Nro. 21610. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem Sta- 
nistawowi Kasperskiemu z miejsca pobytu niewiadomenu wiadomo 
czyni, iz po Konstaneyi ze Zdanowiezow Wakenowej za zmarta 
uznane) postepowanie spadkowe na podstawie prawnege nastepstwa 
uchwafa z dnia 2. pazdziernika 1865 do J. 25172 Wwprowadzone 
2 stato. 

Weywa sie przelo Stauistava Kasperskiego, azehy sie do te- 
go spadku w przeciagu roku jednego tem pewniej 2gkosik, o ile ze 
po upfywie tego ezasu postepowanie spadkowe 2 ustanowionym mu 
kuratorem p. adw. kraj. Drem. Pfeiffer i 2 oswiadezonemi juz spad- 
kobiercami przeprowadzonem bedaie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 1. maja 1866. 
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(935) Kundmachung. (2) 
Nr. 25896. Die k. k. Statthalterei-Kommiſſton in Krakau hat den 
Eintrieb von Schafen, Ziegen und Schweinen, jo wie die Einfuhr von völlig 
harten und ausgetrockneten Rinderhäuten von geſchmolzenen und nur 
in Fäſſern verpackten Unſchlitt, von Schafwolle, Ziegenhaar und 
Schweineborſten, wenn dieſe Waare in Säcken verpackt iſt, aus Po— 
len nach Galizien gegen obrigkeitlich beglaubigte Zertifikate, daß die 
vorgenannten Handelsartikel aus ſeuchenfreien Orten herſtammen, vom 
15. d. M. zu geſtatten befunden. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 16. Mai 1866. 


Obwieszezenie. 


Nr. 25896. C. k. komisya namiestnieza w Krakowie dozwolita od 
dnia 15. b. m. wprowadzanie owiec, köz i nierogacizny, jako tez pray- 
woz zupelnie twardych i wysuszonych skör wolowych, tudziez to- 
pionego i tylko w beczkach pakowanego loju, welny owezej, sierci 
koziej i szezeci 2 nierogacizny, jezli towar ten jest pakowany 
w worach, 2 Polski do Galieyi, za okazaniem wierzytelnego swia- 
dectwa zwierzehnosei, ze wy2wymienione artykuly handlowe pocho- 
dza 2 miejsc wolnych od zarazy. 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, 16. maja 1866. 


Kundmachung. (2) 


Nr. 24094. Wegen Lieferung der Deckſtofferforderniſſe zur Kon— 
ſervirung der Staatsſtraſſen im Skoler k. k. Straſſenbaubezirke für 
das Jahr 1867 mittelſt ſchriftlichen Offerten wird hiemit die Sicher— 
ſtellungsverhandlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſteht in der Beiſchaffung von 
5180 Deckſtoffprismen à 54 Kubik Schuh im Fiskalbetrage von 
16014 fl. 95 kr. öſt. Währ. 

Die aligemeinen und ſpeziellen, fo wie auch die mit hierotiger 
Verordnung vom 13ten Juni 1856 Zahl 2382! kundgemachten Lie— 
ferungsbedingniſſe können beim Stryjer k. k. Kreisvorſtande oder dem 
Skoler k. k. Straſſenbaubezirke eingefeben werden. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre deutlich und be— 
ſtiumt geſtellten Lieferungs-Anbothe mittelſt rechtsgiltig ausgeſtellten 
verſiegelten Offerten bis zum 20. Juni 1866 beim Stryjer k. k. Kreis— 
vorftande eizubringen. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Mai 1866. 


Obwieszezenir. 

Nr. 24094. Dla dostarezenia potrzebnego materyalu kamien- 
nego ku utrzymaniu goscineöw rzadovych w Skoleckim c. k. po- 
wiecie budowy goseiheow na rok 1867 za pomoca pisemnych ofert, 
rozpisuſe sie niniejszem licytacye zabezpieczajaca. 

Potrzebnem jest dostarezenie 5180 pryzm kamiennego a 54 
szeSeiennych stop w cenie flskalnej 16014 1. 95 kr. wal. austr. 

Inne tak ogöine Jako lez osobne, mianowicie rozporzadzeniem 
tutejszego rzadu krajowego 2 13g0 ezerwca 1856 J. 23821 obwie- 
szezone warunki lieytacyi przejrze& mozna u e. k. naczelnika ob- 
wodu stryjskiego albo tez w skoleekim c. k. powiecie budowy go- 
Scihcöw. 

Chcacych lieytowad wzywa sie, azeby swoje dokladnie i sta- 
nowezo wyrazone o$wiadezenia co do liwerunku w ulozonych po- 
dug przepisow prawnych i opieezetowanych ofertach przedftozyli 
najdalej do 20g0 ezerwea 1866 c. k. naczelnikowi obwodu stryj- 
skiego. 

Poäniejsze oswiadezenia nie beda uwzglednione. 

J c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, duia 19. maja 1866. 


(942) Kundmachung. 


Nr. 16457. In dem k. k. Militär⸗Thierarznei-Inſtitute zu 
Wien iſt bis 1. Oktober 1866 eine Zivilpenſionärſtelle zu verleihen. 

Mit dieſer Stelle iſt außer der jährlichen Penſion von 400 fl. 
und einer Naturalwohnung im Inſtitute noch ein jährlicher Pauſchal— 
betrag von 50 fl. öſt. W. für Holz und Licht verbunden; auch wer— 
den die Penfionäre in dem Jahre, in welchem ſie die thierärztlichen 
Studien abſolvirt haben, ein Reiſeſtipendium von 200 fl. erhalten um 
Behufs ihrer beſſeren Ausbildung die Militär- und Privatgeſtütte, 
landwirthſchaftliche Anſtalten und aueländiſche Thierarzeneiſchulen zu 
bereiſen und kennen zu lernen, wogegen ſie ſich verpflichten müffen 
einen Reiſebericht auszuarbeiten und an das hohe k. k. Kriegsmini- 
ſterium einzuſenden. , 

Die Dauer des Penſionsgenußes iſt zunächſt auf drei Jahre feit- 
geftellt, fo daß zwei Jahre für die Studien und ein Jahr für die 
Vorbereitung zu der ſtrengen Prüſung entfällt. 

Den Penſtonären wird die Zeit, welche fie als ſolche im Thier— 
arznei-Inſtitute zugebracht haben bei ununterbrochen dem Staate ge 
leiſteten Dienſten im Falle ihrer Verſetzung in den Ruheſtand als 
Dieniizeit angerechnet werden. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche Doktoren der Medizin, ledi⸗ 
gen Standes fein müſſen, und das 30te Lebensjahr keinesfalls über- 
ſchritten haben dürfen, haben ihre mit den Taufſcheinen, Medieinae- 
Doktors-Diplome, Moralitätszeugniſſe, dann mit Belegen über Sprach— 
tenntniſſe und etwa ſchon geleiſteten Dienſte verſehenen Geſuche läng— 


ſtens bis 15. Juni l. J. bei der k. k. n. it. Statthalterei zu Über: 
reichen. 8 
Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienleiſtung ſtehen, 
haben ihre Geſuche im Wege dieſer Behörde zu überreichen. 
Von der k. k. n. öſt. Statthalterei. 
Wien, den 4. Mai 1866. 


E dy K t. (2) 
Nr. 4451. C. k. sad obwodowy Tarnopolski 1) Mikalaja Ma- 
kowieckiego, 2) Katarzyne Radlickiej, 3) Maryanny Litynskiej, 
4) Jözefa Franciszka dw. im, Jastrzebskiego, 5) Tomasza Jastrzeb- 
skiego, 6) Walentege Cicholewskiego, 7) Mikolaja Cicholewskiego, 
8) Wiktoryi Görskiej, 9) Jakoba Jastrzebskiego, 10) Justyay Stru- 
minskiej, 11) Jözefy Jastrzebskiej, 12) niewiadomych spadkobiercow 
Julianny Jastrzebskiej, 13) Kajetana Jastrzebskiego, 14) Petroneli 
Sochanikowej i 15) Eleonory Jastrzebskiej 2do voto Pitro niniej- 
szem zawiadamia, iz przeciw nim i innym p. Wiktoryn Bochenski 
pozew de praes. I1go kwietnia 1866 do J. 4451 o wyireslenie ze 
stanu biernego ezesci döbr Pitatkowee obwodu Czortkowskiego su- 
my 900 dukatöw Jak dom. 127. pag. 2. n. 4. on. ciezacej 2 p. n. 
woiost i Ze termin do ustnej rozprawy na dzien 5. czerwea 1866 
o 10tej godzinie przed poludniem postaunwiony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanyeh niewiadome jest, przeto 
tymze obronca sadowy w osobie p. adw. Dra. Weissteina zastepea 
tego zas p. adwokat Dr, Frühlig niebezpieczenstwem i na keszla 
tych pozwanych ustanowiony zostat, 2 ktörym spoxr wymieniony we- 
diug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroney pisma i inne dowody ku obrenie 
praw swoich siuzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obroüee 
obrali. tego sadowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie swojej 
siuzace kroki poezynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie pray- 
pisac beda musieli. 

Tarnopol, dnia 11. kwietnia 1866. 

(936) I. Konkurs. (2) 

Nro. 4334. Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden 
Poſtexpedizion in Lopuszanka, Chomina bei Smolnica gegen Vertrag 
und 200 fl. Kauzion. Dieſelbe wird ſich mit dem Brief- und der 
poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigen Werthſendungen 
bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund befaſſen und ihre Poſtver— 
bindung mittelſt täglichen Bothenfahrten zwiſchen Turka und Smol- 
nica erhalten. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Beſtallung, 
Zwanzig Gulden Amtspauſchale jährlich und ein Bothenpauſchale 
jährlicher Vierhundert fünfzig Gulden für Unterhaltung täglicher Bo— 
thenfahrten auf der Straße Kopuszanka-Smolnica tour und retour. 

Bewerber um dieſe Poſtexpedition haben ihre Geſuche unter do— 
kumentirter Nachweiſung des Alters, Wohlverhaltens, der Vermögens— 
verhältniſſe und bisherigen Beſchäftigung, und zwar in ſoferne ſie 
bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihres Amtsvorſtandes, 
ſonſt aber im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen vier 
Wochen bei der Poſtdirekzion Lemberg einzubringen. 

Bei gleichen Verhältniſſen erhält der für obige Poſtbeförderung 
am mindeſt fordernde Bewerber den Vorzug. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 21. Mai 1866. 

II. Konkurs. (2) 
Neo. 4334. Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden 
Poſtexpedizion in Smorze bei Klimiec gegen Vertrag und 200 fl. 
Kauzion. Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und der poſt— 
ämtlichen Behandlung von Geld: und ſonſtigen Werthſendungen bis 
zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu befaſſen und ihre Poſtverbin— 
dung mittelſt viermal wöchentlichen Fußbotenpoſten zwiſchen Smorze 
und Klimiee zu erhalten. r 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Beſtallung, 
Zwanzig Gulden Amtspauſchale und Einhundert vierzig Gulden Bo— 
tenpaufibale jährlich für Unterhaltung obiger Fußbotenboſten tour 
und retour. N. 

Bewerber um dieſe Poſtexpedizion haben ihre Geſuche unter 
dokumentirter Nachweiſung des Alters, Wohlverhaltens, der Vermö— 
gensverhältniſſe und bisherigen Beſchäftigung, und zwar in ſoferne 
fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihres Amtsvor— 
ſtandes, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen polit. Behörde binnen 
vier Wochen bei der Poſtdirekzion Lemberg beizubringen. 

Bei gleichen Verhältniſſen erhält der fuͤr obige Poſtbeförderung 
am mindeſt fordernde Bewerber den Vorzug. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 21. Mai 1866. 

Edikt. (2) 
Nro. 22564. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge⸗ 
richte werden alle Jene, welche den dem Michael Barti in Verluſt 
gerathenen Wechſel ddto. 3. Jänner 1866 über 200 fl. öſt. W., in 
3 Monaten zahlbar, von Joseph Buczynski an die Ordre der Frau 
Karoline Birnstein ausgeſtellt, von Maurycy Paduch afzeptirt, auf 
der Rückſeite mit den Giro's in bianco von Karoline Birustein, A. 
Hillgartner und A. Fränkel verſehen, in Händen haben ſollten, auf— 
gefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen, vom unten angeſetzten 
Tage an gerechnet, dem Gerichte vorzulegen und ihre Rechte auf den— 
ſelben darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt und nichtig erklärt 
werden würde. 
Lemberg, am 9. Mai 1866. 
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E d y Kt. (2) 
Nro. 4395. Ces. kröl. sad obwodawy w Przemyslu zawia- 
damia niniejszem ksiedza Jözefa Szezurkowskiego i Jana Krecho- 
wieckiego 2 miejsca pobytu i Ayeia niewiadomych, lub tyehze 2 na- 
zwiska, z miejsca pobytu i zyeia niewiadomych spadkobierceöw, iz 
przeeiw tymze i innym Ludwik Krzystkiewicz pozew pad dniem 
19. marca 1866 do 1.4395 0 ekstabulacye sumy 100 duk. na rzecz 
ks. Jözefa Szezurkowskiego dnia 26. maja 1821 do J. 11155, ut 
Libr. Dom. 42, pag. 89, n. 38 on. intabulowanej i va kapitat in- 
demnizacyjny döbr Nienaszowa ut Libr. dom. 42, pag. 89, n. 3 ext. 
przeniesionej 2z stanu biernego / ezesci döbr Nienaszowa, i o uzus- 
nie ze suma 350 zir. m. k. w obligacyach i 283 zl. 51 kr. W. a. 
gotöwka na zabezpieczenie tej pretensyi do depozytu tuicjszo- 
sadowegn do J. 8770 ex 1860, 2027 ex 1863 i 13827 ex 1864 
zlozona i tamze le?aca powodowi wydana hyd ma — wytaczyh, na 
ktöory termin do usinej rozprawy na dzien 10. lipea 1866, 1013 
godzine rano wyznaczonym zostal. a 
Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadoma jest, prze— 
to ustanawia sie im za kuralora pana àdwokata Dra. Waygarta 
2 zastepstwem pana adwek ata krajawego Dra. Zezulki, ktöremu sie 
pozew dorecza, i 2 tymze rozprawa wedlug przepisöw postepo- 
wania sadowego przeprowadzena zostanie. 
O czem zapozwanych tym edykiem zawiadamia sie. 
Przemysl, 11. kwietnia 1866. 


(915) 


(929) Konkurs. (2) 

Nro. 4655. Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden 
Poſtexpedizion in Zolynia gegen Vertragsabſchluß und Kauzion pr. 
200 fl. Dieſelbe wird ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte be— 
faſſen und ihre Poſtverbindung, mittelſt der beſtebenden, von der 
Poſt⸗Expedition Lezajsk unterhaltenen täglichen Bothenfahrten Lezajsk- 
Lancut erhalten. 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einbundert dreißig Gulden Beſtal— 
lung und Zwanzig Gulden Amtspauſchale jahrlich. 

Geſuche ſind unter dokumentirter Nachweiſung des Alters, Wohl— 
verhaltens, der bisherigen Beſchäftigung und Vermögensverhältniſſe, 
und zwar von bereits in öffentlichen Dienſten ſtehenden Bewerbern 
im Wege ihrer Vorgeſetzten, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen po— 
litiſchen Behörde binnen drei Wochen bei der Poſtdirekzion Lemberg 
einzubringen. 

Von der k. k. galiziſchen Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 23. Mai 1866. 


(914 Skart⸗Papier- Veräußerung. (3) 
Nr. 662. Am 20. Juni 1866 werden bei dem Oekonomate 


der k. k. Finanz» Landes» Direction in Lemberg über 100 Zentner 
Skartpapier, beſtebend aus ausgeſchiedenen Akten, Büchern und ſon— 
ſtigen Druckſchriften theils zum freien Gebrauche, theils aber zum 
Verſtampfen beſtimmt, im Wege ſchriftlicher, mit einem Vadium von 
50 fl. öſt. W. belegter Offerte, welche bis zum 19. Juni 1866 bis 
2 Uhr Nachmittags daſelbſt einzubringen find, unter den bei dem be— 
ſagten Oekonomate einzuſehenden Bedingungen an den Meiſtbiethen— 
den unter Vorbehalt höherer Genehmigung veräußert werden. 
Lemberg, am 22. Mai 1866. 


Kundmachung. (3) 
Nro. 24540. Zur Sicherſtellung des zur Erhaltung der Staats— 
ſtraßen im Kolomeaer k. k. Straßenbaubezirke und Kreiſe für das 
Jahr 1867 nöthigen Deckſtoffmaterials wird hiemit die Offertenver 
handlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß befteht: 
I. Auf der zum genannten Bezirke gehörenden 7¼ Meilen 
langen Strecke der Karpathen-Hauptſtraße: di, W. 
in 3525 Prismen à 54 Kubik⸗Schuh natürlichen Fluß 1 
ſchotters in Fiskalpreiſe vooen. 35547 62% 
II. Auf der 5% Meilen langen Kultyer Ver— 
bindungsſtraße: 
in 1035 Prismen a 54 Kubik⸗Schuh natürlichen Fluß— 
ſchotterz im Fiskaße yon. 8 
III. Auf der zum Bezirke gehörenden 2 Meilen 
langen Strecke der Horodenkaer Verbindungsſtraße: 
in 470 Prismen à 54 Kubik-Schuh natürlichen Fluß— 
ſchotters im Fiskalpreiſe von 


Zuſammen in 5030 Prismen à 54 Kubik- Schuh 
natürlichen Flußſchotters im Fiskalpreiſe von... 8566 90 

Die Anbote können entweder auf die ganze der Sicherſtellung 
unterzogene Lieferung oder auf das obaugegebene Erforderniß für 
eine der genannten drei Straßenſtrecken, oder auch bloß für ein— 
zelne Viertelmeilen geſtellt werden, die Offerte muß aber die genaue 
Angabe der Strecke und des Materialbedarfes, für welche dieſelbe 
lautet, und bei Konkretal-Anboten auch die ausdrückliche Erklarung 
enthalten, daß ſich der Unternehmer die Ausſcheidung einzelner Mei— 
lenviertel zu Gunſten der gleichfalls anbiethenden Gemeinden gefallen 
laſſen wird. 

Die fonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
hierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 Jahl 23821 kundge— 
machten Offertbedingniſſe können bei dem Kolomeaer Herrn k. k. 
Kreisvorſtande, oder dem dortigen k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen 
werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre vorſchrifts— 


(924) 


1616 85 


1342 42½ 


mäßig ausgefertigten, mit einem 10% des auf die zu übernehmende 
Lieferung entfallenden Fiskalpreiſes betragenden Vadium belegten Of— 
ferten längſtens bis 15. Juni 1866 bei dem genannten Herrn k. k. 
Kreisvorſtande zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
oder nicht mit feſigeſtelltem Vadium verfehene Offerten werden nicht 
berückſichtiget. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 18. at 1866. 

Onwieszezemie. 

Nro. 24540. Dia zabezpieczenia potrzebnego na rok 1867 
materyalu kamiennego, ku utrzymaniu woseiheow rzalowych W Ko- 
komyjskim c. k. pos iecie budowy goseineew I w tym samym ob- 
we dzie, rozpisuje sie niniejszem licytacye za pemoca ofert. 

Potrzebny materyab jest nasiepujary: 

l. Na nalezacej do rzeezonego powiatu przestrzeni giownego 

goscihea karpackiega qiugasei 7%, nit: W. à. 
3525 pryzm A 54 szesciennych stop naluralnego 2 , 
szutru rzeeznego w eenie fiskalnej we 6% 

II. Na Kuckim woseiheu laezuym diagagei 3%, mil: 

1035 pryem à 54 szesciennych stop naluralnego 
szutru rzecznego w cenie fiskalvej 

III. Na nalezacej do tego powiatu 
giej przesirzeni Horadenskiego gosciica Iacznego: 

470 pryzm à 54 szesciennych stop naluralaego 
szutra vzeeznego w cenie fiskalnej . 


1616 85 


2 mil diu- 


1342 42%), 


Razem 5029 pryzm & 9% szeseiennych siöp na- 
turalnego szutru rzeezuego W cenie fiskalne] . 8506 99 

Oferty moga bye robiene albo na caly liwerunek praeznaczeny 
do zabezpieczenia, albo na wyZ2podana potrzebe jednej 2 wymienis- 
vych trzech przestrzeni gosciheöw, albo tez tylko na paſedyncze 
&wierei mil. Oferta jedvak musi zawierad doktadne podanie pree- 
strzeui i ilosci polrzehnega materyaln, na ktöre opiewa, a przy 
ofertach eafkowitych takze wyrazne „swiadezevje, ze przedsie- 
biorca 2g0dzi sie na wylaezeuie pojedydezyeh éwierei mil na rzeez 
gmin podajacych röwniez oferty. 

Inne tak ogölne jak I osobne, miançwieie rozporzadzeniem 
tutejszego rzadu krajo wege 2 13. czerwea 1856 | 23821 obwiesz- 
czone warunki lieytacyi oferlowej. przejrzee mozua u c. k. narzel- 
nika obwodu Kolomyjskiego, albo tez w tamtejszym e. k. powiecie 
budowy goscinedw. 

Cheaeych objaé te przedsiebiorstwo zaprasza sie niniejszem, 
azeby oferty swoje ulezone podlug przepisu i zuopatrzone w wa- 
dyum, wynoszace 10% ceny fiskalnej. przypadajacej na przedsie- 
brany liwerunek, przedtozyli najdalej do 15. czerwea 1860 rzeezo- 
nemu c. k. naczeinikowi obwodu. 

Pceäniejsze oswiadezenia, Jako tez oferiy nie ulozone podtug 
przepisu lub nie zacpatrzone W oZnaczune wadyum, nie beda 
wwzgledntane. 

Z.. c. k. galieytskiego Namiestnictwe. 

Lwĩw, duia 18. maja 1866. 


G di kt. (3) 
Nro. 5916 ex 1866. Vom Len:berger k. k. Landesgerichte wird 
kundgemacht, daß über Einſchreiten der Eheleuſe Ahrabam und Beile 
Goldstanb die in Lemberg sub Nro. 123% gelegene Realität zum 
Bebufe der Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigenthums am 25. Junt 
1866 um 10 Uhr V. M. gegen Eilag des Vadiums von 497 fl. 
83 kr. öſt W. im Baaren um den Ausrufspreis von 4978 fl. 38 kr. 
öſt. W. als den gerichtlich erhobenen Schatzungswerth hiergerichts 
feilgebothen wird, jedoch unter dem Schaätzungswerth nicht veräußert 
werden wird. Sollte dieſe Realität in dem feſtgeſetzten Termine über 
oder um den Schäͤtzungswerth nicht veräußert werden, fo wird für 
die Hypothekargläubiger und die Miteigenthümer die Tagfahrt zur 
Feſtſetzung leichterer Bedingungen auf den 2. Juli 1866 um 3 Uhr 
N. M. biemit feſtgeſetzt. ö 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in der h. g. Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Allen Jenen, welche mittlerweile dingliche Rechte über der feil— 
zubiethenden Realität erwerben ſollten, oder denen die dieſe Feilbie— 
thung betreffenden Beſcheide nicht zugeſtellt werden könnten, wurde 
der Hr. Advokat Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Hrn. Ad— 
vokaten Dr. Blumenkeld zum Kurator beſtellt. 

Lemberg, am 7. April 1866. 


(895) ED d J K . (3) 

Nro. 17800. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia niniej- 
szem p. Andrzejä Walchnowskiego, a w razie jego smierei snadko- 
biereöw jego, ze p. Leokadia Poradewska i S bina Kantorowa na 
duia 5. kwietnia 1866 do l. 17800 brzeeiw niemn pozew 0 exta- 
bulacye sumy 175 duk. hol. na jego vreez na dobrach Folwarki 
ex-dominikahskie W Cieszanewie i ezosci Nowesiolo intabulowanej, 
wraz © nadeiezarami Wniesley, ktery p zew do usinego poslepe- 
wania na dzien 12. czerwea 1866 „ godzinie iltej przed pelu- 
dniem zadekretowano. 

Gdy miejsce pebylu fozwanego szdowi nie jest wiademe, 
uslann wia mu sie na jego niebezpisezenstwo i koszta kuratarem 
p. adwok. Pra. Fränkla z zastepstuem p. adwek. Pra, Meciüskiego 
i dorecza sie picrwszemd pozew. 

Od e k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 5. maja 1866. > 


(906) 
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(007 Kundmachung. 8) 
Nro. 3645. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſte⸗ 
riums für Handel und Volkswirthſchaft werden mit Schluß des Mo⸗ 
nates Mai die auf der Route zwiſchen Bochnia und Leutschau über 
Neu-Sandee verkehrenden Poſtkurſe, namentlich die tägliche Mallepoſt 
zwiſchen Bachnia und Neu-Sandec, dann die wöchentlich zweimalige 
Mallepoſt zwiſchen Neu- Sandee und Leutschau und die wöchentlich 


fünfmalige Reitpoſt zwiſchen Neu-Sandec und Leutschau, In ihrem 
derzeitigen Beſtande aufgelöſt, dagegen mit Beginn des Juni 1866 
eine wöchentlich viermalige Mallepoſt und eine wöchentlich dreimalige 
Reitpoſt zwiſchen Bochnia und Leutschau, dann eine wöchentlich drei⸗ 
malige Mallepoſt und eine wöchentlich viermalige Reit poſt zwiſchen 
Bochnia und Neu-Sandec eingeführt. * N 

Dieſe und die hiermit in Verbindung ſtehenden Poſtkurſe zwi⸗ 
ſchen Neu-Sandee und Szezawnies werden in nachſtehender Ordnung 
verkehren: 


Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Sonntag 


Von Bochnia 


„ Neu-Sandec 


( 
in Limanow 


Alt Sandee 


80 


— — 


—— 


„ Keszmark 


— — 


„ Leutchau 


— 


Lemberg. 


Sonntag 
Von Bochnia | Dienſtag 

Donnerſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerstag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſlag 
Sonntag 


{ 
| 
„ Alt-Sandec | Dienſtag 


n Limanow 


— 


Neu-Sandee 


77 


Donnerſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 


„ Keszmark 


Montag 
„ Leutschau | Mittwoch 


Freitag 


Geht ab von Bochaia nach Ankunft des Nachmittagszuges aus 


Lemberg. 


Montag 
Von Bochnia N Mittwoch 
Samſtag 
(Dienſtag 

in Limauow Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 

„ Neu-Sandec Donnerſtag 
| Samſtag 


— 


Geht ab von Bochnia nach Ankunft des Abendzuges aus Krakau. 


0 Sonntag 
9 Dienſta 
Wen Bo ana | Der 
Freitag 
Montag 
\ Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 


in Limanow 


„Neu- Sandee ö 
\ 


Geht ab von Bochnia nach Ankunft des Abendzuges aus Krakau. 


1. Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Leutsehau. 


6 Uhr Früh, 
ö 10 Uhr 30 M. Vormittag, 


1 Uhr 10 M. Nachmittag, 


) 


» 3 Uhr 10 M. Nachmittag, 


ö 
ö 
ö 1 Uhr 5 M. Früh, 
\ 


4 Uhr 50 M. Früh. 


Geht ab von Bochnia nach Ankunft des Nachmittagszuges aus 


| 6 Uhr Früh, 

10 Uhr 30 M. Vormittag. 
1 Uhr 10 M. Nachmittag, 
| 2 Uhr 25 M. Nachmittag, 
12 Uhr Mitternacht, 

3 Uhr 35 M. Früh. 


11 Uhr 39 M. Abends, 


4 Uhr Früh, 


— — — 


6 Uhr 40 M. Früh. 


11 Uhr 30 M. Abends, 


ö 
| 4 Uhr 10 M. Früh, 
| 6 Uhr 55 M. Früh. 


Sonntag 
Von Leutschau De 

Freitag 
Sonntag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Montag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 


in Keszmark 


„ Alt-Sandee 


— —— —äꝶu—y— —— 


„ Neu- Sandee 


„ Limanow 


— un 


„ Bochnia 


7 Uhr Abends, 


10 uhr 30 M. Abends, 


8 Uhr 20 M. Früh, 


9 Uhr 30 M. Vormittag, 


2 Ubr 45 M. Nachmittag, 


7 Uhr 25 M. Abends. 


— ̃ — — — — 7 i — — — — 


Geht von Neu-Sandee um 12 Uhr Mittag nach Bochnia weiter, 
Influirt in Bochnia zum Abendzuge von Krakau nach Lemberg. 


II. Aeitpoſt zwiſchen Bochnia und Leutschau. 


Dienſtag 
Von Leutschau | Donnerſtag 

Samſtag 
Dienſtag 
Donnerjtag 
Samſtag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 


| 
| 
| 


n Keszmark 


— 


Alt-Sandec 


Freitag 
Samſtag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 


„ Neu-Sandec 


„ Limanow 


Mittwoch 
„ Bochnia Freitag 
Samſtag 


7 Uhr Abends, 


10 Uhr 30 M. Abends, 


9 Uhr 5 M. Vormittag, 


2 Uhr 45 M. Nachmittag, 


| 
| 
| 7 Uhr 45 M. Früh, 
| 
| 


| 7 Uhr 25 M. Abends. 


Geht von Neu-Sandee nm 12 Uhr Mittags weiter. 
Iufluirt in Bochnia zum Abendzuge von Krakau nach Lemberg. 


III. Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Neu- Sandee. 


f Sonntag 

Von Neu-Sandec | Mittwoch 
Freitag 

0 Sonntag 

N Mittwoch 


Freitag 


in Limanow 


Montag 
„ Bochnia Donnerſtag 
Samſtag 


7 Uhr Abends, 
9 Uhr 45 M. Abends, 


| 2 Uhr 25 M. Früh. 


Influirt in Bochnia zum Abendzuge aus Lemberg nach Krakau. 
EV. Neitpoſt zwiſchen Boehnia und Neu- Sandee. 


Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
( Sonntag 
| 
\ 


Bon Neu-Sandec 


Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Freitag 
Sonntag 


in Limanow 


„ Bochnia 


— — 


7 Uhr Abends, 


9 Uhr 45 M. Abends, 


2 uhr 40 M. Früh. 


Influirt in Bochnia zum Abendzuge aus Lemberg nach Krakau. 
2 


45 


V. Cariolpoſt zwiſchen Neu- Sandee und Krosefenko. 
Für die Zeit vom 1. Oktober bis Ende Mai. 


Sonntag 
Dienſtag 
Donne ſtag 
Samſtag 

\ Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 


Geht ab von Neu-Sandee eine Stunde nach Ankunft der Abend— 
poſt aus Bochnis. 


Von Neu Sandee 7 Uhr 40 Min. Früh. 


in Kroscienko 2 Uhr 50 M. Nachmittag. 


VI. Botenfahrpoſt zwiſchen Eroseienko uud 


Sonntag 
Von Krokelelko. a g 10 Uhr 30 Min. Vormittag. 
| Freitag ) 
Sonntag 
in Neu-Sandec W q 5 Uhr 40 M. Nachmitlag. 
Freitag 


Influirt in Neu-Saudee zur Abendpoſt nach Vochnia. 


Szezawnien, 


\ Sonntag | Sonntag 
Von Szezawnica 0 Mia 0 9 Uhr 15 M. Früh. Bon Kroscienko N. 10 Uhr 45 M. Vormittag, 
Freitag 9 Freitag 
Sonntag } (Sonntag 
; Montag ' 5 . Montag e e, 
in Krosvienko Mittwoch ( 10 Uhr Vormittag. in Szezawniea 4 Mittwoch 11 Ubr 45 Min. Vormittag. 
| Freitag Freitag ) 


Snfluirt in Kroscienko zur Cariolpoſt nach Neu-Sandec, 


WII. Cariolpoſt zwiſchen Neu- Sandee und 


S CZ AWI. 


Für die Zeit vom 1. Juni bis letzten September. 


Von Neu-Sandee täglich 7 Uhr 40 Min. Früh, 
in Szezawnica „ 4 „ 5 Min. Nachmittag. 


Geht ab von Neu-Sandee eine Stunde nach Ankunft der Abend— 
poſt aus Bochnia. 
Retourritt von Kroseienko nach Szezawnica. 


Bei den Mallefahrten zwiſchen Bochnia und Leutschau, dann zwi⸗ 
ſchen Bochnia und Neu-Sandee bleibt die Paſſagiersaufnahme auf die 
Plötze des Mallewagens beſchrankt. Die Paſſagiersgebühr beträgt pr. 
Perſon und pr. Meile vierzigſechs (46) Kreuzer. 
Nach der bisherigen Cursordnung haben zum letzten Male ab— 
zugehen: 
am 29. Mai die wöchentlich zweimalige Mallepoſt von Neu-San dee 
nach Leutschau; 
am 30. Mai die wöchentlich zweimalige Mallepoſt von Leutschau 
nach Neu-Sandec; 

am 38. Mai die tägliche Mallepoſt von Bochnia nach Neu-Sandee, 
die wöchentlich fünfwalige Reitpoſt von Neu-Saudec nach Leu- 
tschau und von Leutschau nach Neu Sandee; 

am 1. Juni die tägliche Mallepoſt von Neu-Sandee nach Bochnia. 

Nach der neuen Cursordnung hat zum erſten Male abzugeben: 
am 1. Juni die wöchentlich viermalige Mallepoſt von Bochnia nach 

Leutschau, die wöchentlich viermalige Reitpoſt von Bochnia nach 

Neu-Sandee, die wöchentlich dreimalige Reitpoſt von Leutschau 


(894) Edikt. (3) 

Nro. 11848. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Henriette Gorska, Erben des Leonhard Gurski, mit dieſem Eeikte 
bekannt gemacht, daß uber Anfuchen der Stadtgemeinde Sadowa wi- 
sznia mit dem Beſcheide vom 21. April 1866 Z. 11848 die Intabu⸗ 
lirung der Beträge von 502 fl. 29 kr. und 51 fl. K. M. im Laſten⸗ 
ſtande nachſtehender in der Landtafel für Leonhard Gorski verfiher- 
ten Summen als: 

a) der Summe 38.500 fl. K. M., Dom. 264. pag. 149, n. 116 on.; 
b) der Summe 260 Duk., Dom. 264, pag. 155, n. 122 u. 134 on.; 
c) der Summe 1600 fl. K. M., Dom. 264, pag. 155, n. 123 und 

136 on. 
d) der Summe 1200 fl. K. M., Dom. 264, pag. 156, n. 
e) ter Summe 1700 fl. K. M, Dom. 264, pag. 156, n. 125 on.; 
1) der Summe 1550 fl. K. M., Dom. 264, pag. 156, n. 126 on.; 
g) der Summe 600 fl. K. M. Dom. 264, pag. 156, n. 127 on.; 
bh) der Summe 600 fl. K. M., Dom. 264, pag. 160, n. 128 und 
135 on., und 

i) der Summe 1350 fl. K. M., Dom. 264, pag. 160, n. 130 und 
146 on. 

zu Guuſten der bittſtellenden Gemeinde bewilligt wurde. 

Da der Wobnort der Henrietie Görska nicht bekannt iſt, fo 
wird derſelben der Hr. Adv. Dr. Polanski mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Kratter auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
benen demjelben der oben angeführte Beſcheld dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 


124 on.; 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 21. April 1866. 


N d y K t. 

Nro. 11848. Lwowski c. k. sad krajnwy zawiadamia niniej- 
szym edyk lem Henryke Görske, spadkabierezynie 5. p. Leonarda 
Gorskiego, iz na prosbe gwiny miasta Sadowa Wisznia zostafa 
uchwala z dnia 21. kwietnia 1866 l. 11848 intabulacya ilesci 502 zlr. 
29 kr. i 51 zir. mon. konw. w stanie biernym naslepujacych w ta- 


Von Szezawnien täglich 9 Uhr 30 Min. Vormittag. 
in Neu-Sandee 2 46 Nachmittag. 


nach Bochnia und die tägliche Cartolpoſt son Neu-Sandles nach 

Szezawniea; 
am 2. Juni die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Bochnia nach 

Seu-Sandee, die woͤchentlich viermalige Rei'poſt von Neu-Sandee 

nach Bochnia, die wöchentlich dreimalige Reit aſt von Bochnia 

nach Leutschau und die tä liche Cariolpoſt von Szezawoiea nach 

Neu Sandee; 
am 3. Juni die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Xu Sandee 

nach Bochnia und die wöchentlich viermalige Mallepoſt von Leu- 

tschau nach Bochnia. 

Zur Ergänzung der täglichen Fahrpoſtaelegeubeit een Nea— 
Sandee nach Bochnia wird in Neu-Sande am 2. Juni nach dem Ein⸗ 
treffen der Reitpoſt aus Leutschau ddto, 1. Juni eine Mallepoſt nach 
der neuen Cursorr nung, nämlich um 12 Uhr Mittag abgeben. 

Was zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung gebracht wird, 
daß die Kundmachung über den Verkehr der Poſten zwiſchen Bochaia 
und Krynica für die Sommerperiode demnachſt erfolgt. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 10. Mat 1865. 


— 8 


buli krajowej dla Leonarda Gorskiego zabezpieczonyeh sum, jako to: 
a) sumy 38.590 zir. mon. konw. Dom. 264 pag. 149, u 116 on.; 
b) sumy 260 duk., Dom. 264, pag 155, n. 122 1 134 on.; 


c) sumy 1600 2ztr. m. k., Dom. 264, pag. 155, u. 123 1 136 on.; 
4 sumy 1200 zr. m. k., Dam. 264. pag. 156, v. 124 ob.; 
e) sumy 1700 zr. m. k., Dom. 262, pag. 156, „. 125 on.; 


f) sumy 1550 lr. m. k., Dom. 264, pa. 199. u. 126 on.; 

9) suny 600 zir. m. k., Dem. 264, pag. 156 u. 127 on.; 

h) sumy 600 zir. m. k., Dom. 264. pa 128, n. 135 on., i 

i) suwy 1350 zir, m. k., Dom. 264, pag. 160, n. 130 i 146 on. 
na rzecn proszacej gminy dozwoiena. 

Gdy miejsce pobytu Hearyki Gorskie; nie jest wiadome, tedy 
ustanawia sie tejze na jej niebezpieczeästwo i koszta kuralora 
w osobie p. adwokata Dra. Polaüskiego w zastepstwie p. adwokata 
Dra. Krattera, i temuz pomieniona uchwale tego sadu sie dorecza. 

Z. e. k. sadu krajowego. 


Lwöw, dnia 21, kwietnia 1866. 


G di kit. (3) 
Nr. 24551. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Abraham ie ak 
Menkes mit dieſem Edikte b kannt gemacht, daß wier denſelben Josef 
Gall unterm Sten Mai 1866 Zobl 24551 ein Geſuch um Erlaſſung 
des Zahlungsauftrages über die Wechſelſumme von #00 fl. öſt W. 
ſammt Nebengebühr überreichte, worüber der Zahlungsauftrag erlaſ— 
ſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten Ahranem Igaal- Menkes unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird demſelben auf feine Gerahr und Koſten der Serr 
Landes Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtttuirung des Herrn Landes— 
Advokaten Dr. Landsberger zum Kurat beſtellt, dem Eriteren 
der obige Zahlungsauftrag zugeſtellt, und Hitson Abe. Isaak Menkes 
mit vorſtehend em Edikte verſtaudigt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 9. Mai 1866. 


(907) 
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